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Expertenstandard Beziehungsgestaltung in der Pflege 

von Menschen mit Demenz

• Der etwas andere Expertenstandard-

Kernfragen: 

• Das Schulen von Haltung-kann man Haltung der Mitarbeiter*innen 
schulen und wie?

• Kann man das Erstellen von Verstehenshypothesen fortbilden? Wie 
müssen Mitarbeiter*innen dazu qualifiziert sein oder werden?
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Projektverlauf

Phase 1

Fortbildung

• Vorbereitung, Informationsveranstaltung in den Diensten

• Fortbildung zum Expertenstandard Kick-Off, praxisbezogen- wenig theoretisch

Phase 2-4:

Konkre-
tisierung

Einführung

Audit

• Einberufen der Projektgruppe, monatliche Treffen mit Aufgaben:                                                               
Erstellen Standard, Haltungskonzept, Dokumentationshilfen, erstellen Konzept kollegiale 
Fachberatung und Dokument, Auswahl der Zielgruppe, Koordination Audit

• Durchführen von monatlichen Fortbildungen, Fallbesprechungen: qualitatives „Rumgeeiere“ bei 
ausgewählten Kund*innen von QM und EL Tagespflege mit Schwerpunkt Verstehenshypothese
Mitarbeiter*innen, um Haltung zu schulen und Verstehenshypothesen bilden zu können-
fallbezogen-kein starres Fortbildungskonzept 

• Einbeziehen strukturellen Rahmenbedingungen der landesspezifischen Vergütungsvereinbarungen 
(Bewusstmachung der PDL ebene zur  Erstgespräch oder bei bestehenden  Verträgen Beratungen zu 
Leistungsanpassungen

• Anpassen der Dokumentationen mittels Schulung Mitarbeiter*innen durch Projektbeauftragte

• Auditerhebung
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Thesen

• Das ist kein Expertenstandard, der sich implementieren lässt wie alle 
anderen Expertenstandards- die Implementierung ist nur langfristig 
umsetzbar

• Zentraler Punkt ist die Schulungskonzept  mit Schulen der Haltung und 
der Verstehenshypothese mit Anwenden der Verstehenshypothese
der Mitarbeiter*innen, um sie bewusst für die Beziehung mit 
Menschen mit Demenz zu befähigen

• Abrechnungsmöglichkeiten müssen zu Beginn der Implementierung 
mit einbezogen werden
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Knackpunkte und Schwierigkeiten bei der Umsetzung

• Identifizierung der Zielgruppe: Kommunikation im Gesundheitswesen

• Entwicklung Haltung : Sprache und Haltung

Haltung entwickeln und verinnerlichen

• Verstehenshypothese entwickeln: Qualifizierung Mitarbeiter*innen, die das können

• Rahmenbedingungen Pflege allgemein: Fachkräftemangel 

• Rahmenbedingungen Abrechnungsmöglichkeiten

• Rahmenvertrag §132/132a SGB V LG 1 Medikamentengabe 10,82€/8,66€/ SGB 

XI 

• Vertrag mit Leistungskomplexen in NRW  mit eingeschränkten Möglichkeiten

• Probleme mit der Vertragsgestaltung: Spat zwischen pflegerischen Bedarf und den 

Wünschen der Menschen mit Demenz und deren Angehörigen

• Integration der kriteriengeleiteten Punkte in das Dokumentationssystem unter 
Anleitung der Mitarbeiter*innen möglich und Bewusstmachen, was Beziehung ist
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Was lief gut?

o „Back tot he roots“ Gefühl der Pflegekräfte

o Integration der Vorgaben in das Dokumentationssystem SIS

o Fluktuierende Maßnahmen nach Bewusstmachung zu beschreiben

o Begleitetes Schulen in spezifischen Situationen : kollegiale 

Fallbesprechung im großen Team (Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung)

o Freiheit kreatives Denken mit berücksichtigen fluktuierender Zustände

o Beziehung, „wir gehören doch zur Familie“
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Was haben wir konkret gemacht?
- Dokument kollegiale Fachberatung/ Fallgespräch
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Was haben wir konkret gemacht?
- Dokumentation in der SIS, Maßnahmenplan und Bericht
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SIS- meist Themenfeld 1
• …Herr S. kann elementare Wünsche und Bedürfnisse äussern,  kann bei der Pflege im Rahmen ihrer körperlichen 

Möglichkeiten Anweisungen/Aufforderungen teilweise umsetzen . Er sagt immer „Aua, Aua“- auch, wenn PP die 
Bettdecke weg nimmt.  Bei Kopfschmerzen im Bereich der Ableitung gibt er an; „tut weh“. Wenn er trinken 
möchte, zeigt er es durch Gestik und zeigt: schütte nach… im Rahmen der körperbezogenen Pflegemaßnahmen 
sagt er immer : „Boh ist das kalt“ und „ist das „schäbbig“

Maßnahmenplan

• ..Je nach der Tagesform wird geschaut, was an der Körperpflege gemacht werden kann. Wenn Herr R. einen 
schlechten Tag hat und von seiner Frau Medikamente bekommen hat, die beruhigend wirken, kann die 
Körperpflege stattfinden. Herr R. vollständige Übernahme der Pflege. An einigen schlechten Tagen ist Herr R. 
verweigert Herr R. die Pflege, er schimpft dann laut und kneift die Pflegekräfte oder schlägt um sich. Dann findet 
eine Intimpflege statt. An guten Tagen kann Herr R. hebt er das Gesäß an oder stellt nach Aufforderung die Beine 
auf und dreht sich zum Fenster.

Pflegebericht

• Hat heute statt Milch, Marmelade in den Kaffee geschüttet

Beratung

• Der Angehörigen zur Akzeptanz des biografisch bedingten Essverhaltens
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Was haben wir konkret gemacht?
- Standard, care card, Konzept Personenzentrierung
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